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Haushaltsplanberatungen 

hier: Nachtragshaushalt 2013 

  

Finanzielle Auswirkungen Ja, siehe Nachtragshaushaltsplan 2013 und Verwaltungsvorlage 
  

Kosten  
  

Produkt 05.05.02  
  

Haushaltsjahr 2013 ff 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  
Emissionen / 
Immissionen 

 
 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Der Ausschuss stimmt den durch den Entwurf des Nachtragshaushaltsplans 2013 geänderten 
Ansätzen für die Produkte seines Zuständigkeitsbereiches nach dem jeweiligen Teilergebnis- 
plan und dem jeweiligen Teilfinanzplan A und B – mit den sich aus den Beratungen ergebenden 
Änderungen – zu.  
 
 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

   

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Bündnis 90 – Die Grünen    
FDP    
UBWG    
Sonstige    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Die Verwaltung hat in der Sitzung des Rates am 11.12.2012 den Nachtragshaushalt für 2013 

eingebracht. 

 

Es wird gebeten, den Entwurf zur Sitzung mitzubringen. 

 

Die Produkte der Sozialverwaltung lauten: 

 

• Produkt 05.05.02: Grundversorgung nach SGB XII und Asylbewerberleistungsgesetz 

• Produkt 05.05.03: Unterbringungen, Wohnungswesen und sonstige Leistungen 

 

In beiden Produkten sind die potenziellen Belange des Integrationsrates jeweils in Teilen 

enthalten.  

 

Im Rahmen des Nachtragshaushaltes ist lediglich das Produkt 05.05.02 angepasst worden, 

die Ansätze des Produktes 05.05.03 gelten grundsätzlich fort. 

 

Für Organisationen bzw. Personen, die keinen Nachtragsplan erhalten haben, ist das  

Produkt 05.05.02 als Anlage in Kopie beigefügt. 

 

 

Die Ansätze beider Produkte werden bei Bedarf in der Sitzung mündlich erläutert. 

 

 

 

 


